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Am Miniſtertiſche v Puttkamer Friedberg Dr Lucius

v Schols v Soler vPräſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Das Haus ſetzt die dritte Berathung des Etats fort
Heim Etat des Miniſteriums des Jnnern wünſcht
Abg Reichenſperger Olpe eine Ergänzung des Geſetzes

aber die Unterbringung verwahrloſter Kinder
ſbg v Wierzbinski bemängelt eine eher einer Po
ſener Bezirksbehörde welche für neu entſtehende Ortſchaften nur
deutſche Ortsnamen geſtatten will

Miniſter v Puttkamer Es iſt bereits eine Beſchwerde
über die erwähnte Beſtimmung bei mix eingegangen eine Ent
ſcheidung iſt noch nicht erfolgt Der Vorredner geht davon aus
daß die Bezeichnung neu entſtehender Ortſchaften Sache der betr
Eigenthümer ſei Das iſt unrichtig die Oeffentlichkeit hat ein
Intereſſe daran daß verſtändliche Bezeichnungen gewählt werden
Die Beſtimmung der Bezirksbehörde daß abſolut nur deutſche
Namen gewählt werden ſollen will ich nicht direkt billigen doch
muß ich ſagen daß ich eine große Vermehrung polniſcher Orts
namen im Intereſſe adminiſtrativer und geſchäftlicher Verhältniſſe
nicht wünſchen kann

Abg Freih v Schorlemer Alſt Jch muß aus den Aeuße
rungen des Herrn Miniſters leider ſchließen daß er die Beſchwerde
abſchlägig beſcheiden wird ſchon aus dem beliebten Prinzipe
die Unterbehörden nicht im Stich zu laſſen Jch halte aber jene
Beſtimmung für eine ſolche die die polniſche Bevölkerung aufs
Jeußerſte erregen muß und bitte den Herrn Miniſter jene
Beſtimmung der Bezirksbehörde aufzuheben Beifall im Centrum
und bei den Polen

Abg Hahn Jch bin erſtaunt daß der Vorredner die Aeuße
xungen des Miniſters als eine Ablehnung der Beſchwerde be
zeichnet ich habe eher das Gegentheil herausgehört und glanbe
daß Abg v Wierzbinski mit der Antwort ſehr zufrieden ſein
kann

Abg Kantak Sollen wir denn gar kein Recht mehr haben
und ein Vorwerk auf unſeren Beſitzungen nicht nach unſerem Be
lieben nennen können Die Antwort des Herrn Miniſters hätte
uns zufriedengeſtellt wenn er nicht zum Schluſſe ausgeführt
hätte er halte eine Vermehrung der polniſchen Ortsnamen für
unerwünſcht

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Beim Titel Standesämter ſpricht
Abg Dr Meyer Breslau den Wunſch aus daß die Standes

ämter den Zeitungen auf ihren Wunſch ohne Rückſicht auf die
politiſche Stellung derſelben die ſtandesamtlichen Nachrichten zum
Abdrucke überlaſſen
Abg Kantak verlangt vom Abg v Tiedemann den Nachweis

für deſſen in zweiter Berathung gethane Aeußerung daß er
Kantak nicht von Polen abſtamme
Abg v Tiedemann Bomſt erwidert daß der Name Kantak

eine Poloniſirung des deutſchen Kanthaken ſei Jm Regierungs
bezirk Bromberg hat eine Familie dieſes Namens gewohnt von
welcher Abg Kantak deſſen Mut er eine Deutſche ſei abſtammt
Abg Kantak Es iſt gleichgiltig ob das Wort Kantak pol

niſchen oder deutſchen Urſprungs iſt Daß ich auf dieſe Angelegen
heit heute bei der dritten Berathung zurückkomme haben die takt
loſen Angriffe des Abg v Tiedemann auf den Abg Szumann
und mich veranlaßt Der Vorredner hat irgend einen Mann der
Lanthaken heißt aufgefunden und von dem ſoll ich abſtammen
Jch will ihm aber andere beſſere Beweiſe geben
unter großer Heiterkeit des Hauſes das Taufzeugniß ſeines Vaters
ſeiner Tante die Beſcheinigung ſeiner Jmmatrikulation vor in
welcher er Kantak genannt wird und fährt dann fort Meine
Mutter iſt eine reine Polin ob ihre Ururgroßmutter vielleicht
eine Deutſche geweſen iſt weiß ich nicht
t 5 Präſident rügt den Ausdruck taktlos als unparlamen
ariſch
Abg Kantak Gut dann ſage ich unpaſſend Heiterkeit
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Abgg Letocha und Dr Lieber Montabaur die Regierun
zu erſuchen den bei den Auseinanderſetungsbehörden General
kommiſſionen beſchäftigten ſern auf deren erſt nach Johr
und Tag zur cm ge angende Anſprüche an die Staats e
auch für Hilfskräfte Reiſekoſten baare Auslagen c von durch
ſchnittlich jährlich 7500 M angemeſſenere Monatsvorſchüſſe leiſten
zu laſſen und demgemäß die bisher üblichen Vorſchüſſe von
L dnittlich 250 M monatlich auf durchſchnittlich 500 M zu

en
Abg r Jm Bezirk des Landwirthſchaftlichen Cen

tralvereins in Königsberg haben ſich zwiſchen der zweiten und
dritten Leſung dieſes Etats Ereigniſſe zugetragen welche mich
veranlaſſen ſie hier zur Sprache zu bringen Jm Dezember v J
ſollte in Königsberg die Neuwahl des Vorſitzenden des Land
wirthſchaftlichen Centralvereins ſtattfinden etwa vierzehn Tage
vorher erließ Herr Julius Schulze ein Mann von bekannter viel
ſeitiger politiſcher Vergangenheit zur Zeit Vorſitzender des Oſt
preußiſchen konſervatisen Vereins ein ſtreng vertrauliches Eir
kular in welchem er zum Beitritt in den landwirthſchaftlichen
Verein auffordert um die Wahl des Vorſitzenden des Central
vereins im konſervativen Sinne beeinfluſſen zu können 86 Herren
folgten der Aufforderung darunter nur 36 Landwirthe aber das
Gros der Regierungsbeamten in Königsberg Dieſe 86 Herren
wurden hierauf in den Labiauer Verein aufgenommen ohne daß
ſie wie es Vorſchrift das Statut unterſchrieben hätten
In der Generalverſammlung des Landwirtſchaſtlichen Kreisvereins
entſpann ſich nun eine Diskuſſion über die Zulaſſung dieſer 86
Herren zur Abſtimmung Die 86 Herren aber waren ſo rxritter
lich wie Sie auf der Nechten zu ſagen pflegen über ihre Zu
laſſung mit abzuſtimmen Jnfolge deſſen gewannen ſie die Ma
jorität natürlich für ſich und der konſervative Kanditat wurde ge
wählt Der Herr Miniſter der Landwirthſchaft hat früher
einmal die Anſicht ausgeſprochen daß die Politik den Landwirth
wirthſchaftlichen Vereinen fern bleiben müſſe Es bedeutet der
geſchilderte Vorgang eine Terroriſirung des Landwirthſchaftlichen
Kreisvereins der zu einem politiſchen Wahlverein gemacht
worden iſt Beifall links
Miniſter Dr Lucius Jch bedauere den Ausführungen

nicht widerſprechen zu können und konſtatire daß ich heute noch auf
demſelben Standpunkte ſtehe wie früher Soweit das Miniſterium
imſtande iſt Remedur eintreten zu laſſen iſt es bereits geſchehen
Eine Prüfung der Legitimation zu der Generalverſammlung des
landwirthſchaftlichen Centralvereins ſteht der Regierung nicht zu
die landwirthſchaftlichen Vereine haben ſich frei und unabhängi
von der Regierung entwickelt Das Statut iſt ein derartiges da
Eingriffe der Regierung nicht zuſtehen Während in allen übrigen
Provinzen außer Naſſau die Wahlen derartig ſtattfinden daß die
Vorſitzenden der Kreisvereine zur Wahl zuſammentreten iſt es in
Oſtpreußen Gebrauch direkte Wahlen eine Art Plebiscit zu veran
ſtalten Die Beſtimmungen über die Aufnahme von Mitgliedern
machen den Eintritt ſehr leicht es liegt eigentlich kein Moment
vor welches unzuläſſig erſcheint Nach eingezogenen Erkundigungen
ſteht feſt daß die Regierungsbeamten der Abſtimmung beigewohnt
aber nicht mitgeſtimmt haben Daß die Herren über ihre Her
mitabgeſtimmt haben iſt Schuld des Vorſitzenden Jch glaube
daß aus meiner Darſtellung reſultirt daß der Verein ſelbſt dafür
verantwortlich iſt So wenig ich dieſe politiſche Agitation billigenkann kann ich doch eine Prüſeng der vollzogenen Wahl nicht

eintreten laſſen Sollte jedoch ein Mißbrauch der dem Verein
von der Regierung zugeſtellten Mittel zu außerlandwirthſchaft

wegen ſtattfinden ſo würde ich nicht zögern einzugreifen
eifall
Abg Frhr v Minnigerode hält die Angelegenheit für eine

rein oſtpreußiſche Jch kann das Vorgehen des Generalſekretärs
Schulze auch nicht ganz billigen aber die Politik iſt mit der Land
wirthſchaft doch ſo ſehr verbunden daß ſie ſich nicht ganz von
dem Landwirthſchaftlichen Centralverein ausſchließen läßt
Dirichlet hat geſagt daß von den 86 Herren nur 36 Landwirthe
waren aber gehören den landwirthſchaftlichen Vereinen nicht

Die Diskuſſion wird geſchloſſen

58 Die Frau des Grizigen
Roman von Faver Riedl

Fortſetzung

Ein neues Mißverſtändniß
Doktor Juſtin Frank ſaß in ſeinem Arbeitszimmer auf

einem Divan und ſtarrte mit finſterer Miene vor ſich hin
Neben ihm das zierliche Köpfchen an ſeine Schulter gelehnt

hatte die kleine Valerie Platz genommen und blickte mit m
gierigen verwunderten Augen zu ihm empor Plötzlich erhob
ſich das Kind auf die Knie legte die zarten Arme um den Hals
des jungen Doktors und fragte liebevoll und bekümmert
Lieber Juſtin warum biſt Du denn ſo traurig
Juſtin Frank fuhr aus ſeinem dumpfen Hinbrüten empor

und ſeine Augen begegneten dem beſorgten Blick des lieblichen
Kindes Er mußte unwillkürlich lächeln und dann erfaßte er
S der kleinen Händchen und drückte es zärtlich an ſeine

ippen
Warum meinſt Du denn daß ich traurig bin liebe Vally

fragte er ſie mit beiden Armen umſchlingend und noch einen
Kuß auf die Locken des Kindes drückend die wie eine Fluth
flüſſigen Goldes auf ſeine Bruſt herabwallten

Na Du thuſt halt ſo, ſagte das Kind und machſt immer
Ah Ah und die Kleine ahmte in komiſcher Weiſe die
ſchweren Seufzer nach die ſie in der letzten Viertelſtunde oft
genug von ihm gehört hatte Und dann ſprichſt Du nicht ſo
zu Vally wie ſonſt immer und ſchauſt ſo dort hinüber Und
ſie zeigte nach der gegenüberliegenden Wand

Und das kleine liebliche Geſicht ſah ſo bekümmert aus und
W en zitterten wie die Blätter einer wilden Roſe im

inde
Du wirſt doch nicht gar zu weinen anfangen mein Engel

Mir iſt ganz wohl ich habe nur etwas nachgedacht Weißt
Du wir großen Leute haben an viel ernſtere Dinge zu denken
als wie glückliche Kinder

Die kleine Vally war ſichtlich beruhigt und ſie nickte wie
verſtändnißvoll mit ihrem ſchönen Lockenköpfchen

Wie ausdrucksvoll ihre Züge ſind dachte der junge
Doktor Sie hat jetzt ſchon die Mimik einer guten Schau
ſpielerin gan Mama Ach warum vergeſſe ich esdenn immer daß Marie gar nicht ihre Mutter iſt

Und bald war er wieder in ſeine düſtere Träumerei ver
ſunken während die kleine Valerie ſich wieder neben ihn geſetzt
atte und den Kopf nach rückwärts gelehnt zu ihm empor
lickte mit ſchweigender Geduld und kindlicher Theilnahme
Es war am Abend deſſelben Tages an welchem ihm Laura

lange und eindringlich darüber nachge
Sternheim ihre ſeltſamen r n und er hatte

a

2 en

auch viele forſtwirthſchaftliche Handwerker 2c an Daß die Herren
mit abgeſtimmt haben finde ich nicht unritterlich in Wahl

Schon tags zuvor war ſein Jnneres von dem qualvollen
Bewußtſein erfüllt geweſen daß Marie für immer für ihn
verloren ſei daß er einer Zukunft ohne ſie entgegengehen
müſſe aber geſtern war ſie ihm im Vergleich mit heute noch
wie ein Engel des Lichtes erſchienen während er heute faſt
mit Schrecken an ſie dachte Nun erſchien ſie ihm als Ver
brecherin e

Heute war ſie für ihn die Schauſpielerin Anna Berghofer
ein dreiſtes geldgieriges und gewiſſenloſes Frauenzimmier

das eine Verſtorbene ihres Namens beraubt und die Zeit ab
gewartet hatte bis ſie nach dem Tode des alten Geizhalſes
Andreas Kronthaler einen teufliſchen Plan ausführen und ſich
in großes Vermögen unrechtmäßig aneignen konnte

Das war ein ganz anderes Bild als jenes der ſanften
lieblichen und bezaubernden Marie Kronbach die wohl manche
Schwäche zu haben ſchien deren Vergangenheit zwar manche
Zweifel in Juſtin erweckt aber niemals den Gedanken daß ſie
eine gemeine Betrügerin eine Ränkeſchmiedin und eine ver
brecheriſche Lügnerin ſein könne

Seit dieſer letzten Entdeckung war er mit einem wahren
Abſcheu vor ihr und vor ſeiner eigenen Verblendung erfüllt
Anna Berghofer zu verlieren das konnte nicht das geringſte
Bedauern in ihm erwecken Aber indem er bemüht war in
ſeinem Jnnern das Bild dieſer haſſenswerthen Abenteurerin an
Stelle jenes engelgleichen Weſens zu ſetzen das ſo lange der
ſüße Jnhalt ſeiner Träume geweſen ward er völlig verwirrt
und hatte ein Gefühl als ob er nahe daran ſei in völlige
Weltverachtung zu verfallen

Onkel und Tante Frank waren auf Beſuch bei einer befreun
deten Familie wo es nach dem Sauſenkaffee gewöhnlich eine
Whiſtpartie gab und jetzt kam Marianne herein um die
kleine Valerie zum Nachtmahl abzuholen welches das Kind aus
Geſundheitsrückſichten gewöhnlich früher erhielt um dann auch
zeitiger zu Bette gebracht werden zu können

Juſtin küßte die Kleine nochmals und dann nahm ſie die
Dienerin mit ſich fort

Der Doktor blieb auf ſeinem Platz am Divan Wieder
ſtarrte er düſter vor ſich hin und endlich als er wußte daß
ihn niemand hören könne wurden ſeine Gedanken zum finſteren
Selbſtgeſpräche

Da bin ich einſam und verlaſſen, murmelte er während
alle Welt den Vergnügungen des Winters nachgeht Nicht
eine Einladung acceptire ich Wohin ſoll das führen IJch
komme nicht einmal mehr mit meinen Kollegen zuſammen
Was werden r von mir denken Jch will ausgehen Es wird
beſſer ſein als hier zu ſitzen und Gram und Kummer an
meinem Herzen zehren zu laſſen

Er erhob ſie ſeufzte tief auf ſchien wieder unentſchloſſen
und ſchritt im Zimmer auf und ab Es war kaum mehr als
ſechs Uhr aber draußen herrſchte bereits die Finſterniß der

6 März 1884
verſammlungen herrſcht doch ſtets dieſe Praxis Der Angrg
auf Herrn Julius ulze perſönlich iſt völlig unberechtigt
mache niemandem einen Vorwurf aus einem Wechſel ſeiner
politiſchen Pebergen ungen e rechts

J v Foelkerfamb beſtreitet daß die Agitation des Herrn
Schulze zu dieſer Wahl eine direkt oder rein politiſche geweſen iſt
Der Landwirthſchaftliche Centralverein hat lange genug Frei
handelspolitik getrieben es wäre gut wenn jetzt eine andere
Strömung hineinkäme

Abg Ougſt Der Herr Miniſter ſagt die Angelegenheit ſei
Sache des Centralvereins das iſt richtig Daß noch kein Proteſt
en die Wahl vorliegt liegt darin daß die Verwaltung des

ereins erſt am 15 März zuſammentritt Wunderbar iſt es
daß der Verein jetzt nachdem dieſe Agitation geglückt iſt beſchloſſen
hat in Zukunft nur Landwirthe aufzunehmen

Abg Dr Hänel Präzedenzfälle zu dieſer Sache liegen zahl
reich vor wiederholt ſind z B Sozialdemokraten in Kranken
kaſſen eingetreten um ſie zu ſprengen Jn dem vorliegenden Falle
iſt Sitte und Anſtand verletzt worden und mit gutem Gewiſſen
kann keiner von Jhnen die Sache vertheidigen auch Abg von
Minnigerode nicht der ſich mit allgemeinen Betrachtungen hin
weghalf Es liegt hier eine brutale Vergewaltigung einer Or

aniſation vor Das Cirkular beſagt doch der land wirthſchaftliche
Sentralverein ſolle in Zukunft konſervative Wahlpolitik treiben

es galt nicht die Förderung der Landwirthſchaft ſondern es han
delte ſich allein um einen politiſchen Effekt und deshalb war es
gut der Sache hier einen Makel anzuhängen Beifall links

Abg Freih v Minnigerode Es war dem Vorredner vor
behalten eine Parallele zwiſchen den Sozialdemokraten und dem
Vorgehen in Königsberg zu ziehen Aber es haben ſich do nur
Landwirthe an der Wahl in einem Landwirthſchaftlichen Verein
betheiligt Rufe links Nein Abg Hänel ſagt ſelbſt ich hätte
die Sache nicht vertheidigen können Bin ich denn ein Tüftler
Jch denke Sie wiſſen doch ich haue Tiefquart daß es ſauſt
Geiterkeit Jm Uebrigen halte ich die Fortſchrittspartei nicht
für geeignet hier ein Kollegium über Anſtand zu halten Bei
fall rechts

Die Diskuſſion über dieſe Angelegenheit wird geſchloſſen
Abg Dr Lieber plaidirt hierauf für den von ihm und dem

Abg Letocha geſtellten Antrag Dieſer Antrag iſt eine Nothwendigkeit wir bitten daß das Haus dieſen Nothbehelf bewilligen wollt

damit der gegenwärtige Nothſtand ſein Ende findet Dieſe Staats
beamten müſſen jetzt auf Entſchädigung für ihre An gen mehr
als ein Jahr warten haben Zinsverluſt und fallen Wucherern
in die Hände Beifall

Geh Rath Sterneberg bittet um Ablehnung des Antrages
der in die Details der Verwaltung eingreife ſo wie er jetzt vor
ken ſei der Antrag durchaus unausführbar
Abg Dr Lieber bittet dann zum Mindeſten um Ueberweiſung
ſeines Antrages an eine Kommiſſion um genauere Erhebungen
darüber anſtellen zu können Bei ſeinem Antrage handele es ſich
weniger um Feſtſetzung der Durchſchnittsziffer als um angemeſſe
nere Entſchädigung der Feldmeſſer als ſie bisher beſtanden habe

Der Antrag Letocha Lieber wird darauf auf Antrag des Abg
Dr Hammacher an die Budgetkommiſſion verwieſen

Der Etat des Land wirthſchaftlichen Miniſteriums wird
ſodann bewilligt

Bei Berathung des Kultus Etats bedauert
Abg Dr Reichenſperger Köln daß das Gewerbe Muſeum

zu Berlin noch immer keine reine Staatsanſtalt iſt Finanzielle
Bedenken könnten doch wohl kaum dabei im Spiel ſein da dem
Staate ja für Muſeumszwecke ſtets Mittel zu Gebote ſtänden Jch
W daher um Angabe der Gründe die die Verſtaatlichung ver
zögern

Miniſterial Direktor Greif Die Verſtaatlichung des Gewerbe
Muſeums iſt von der Regierung in Ausſicht genommen auch die
Aktionäre deſſelben haben ſich bereits damit einverſtanden erklärt
dir den diesjährigen Etat iſt es jedoch wegen der bedeutenden

ſten nicht angänglich geweſen dieſe Verſtaatlichung zu be
antragen

t Hitze ſpricht ſich gegen die Beſchränkung der katholiſchen
Krankenſchweſtern aus die wie überhaupt die Maigeſetze nur
geeignet ſei weite Kreiſe der Bevölkerung gegen die Regierun
einzunehmen und in die Oppoſition zu S Sehr richtig
Es ſei dadurch nur eine neue Reihe von Märtyrern geſchaffen

Nacht und Nehel erfüllte die Dre ſo daß man die
Gasflammen nur auf eine kurze Strecke wahrnehmen konnte
Viele Wagen rollten durch die Straße und auch Tramway
Waggons gingen dicht beſetzt unten vorüber Doktor Juſtin
Frank war an ein Fenſter getreten

Plötzlich fiel ihm auf daß ein Wagen raſch heranfuhr
und der Umſtand daß das Rollen der Räder mit Einemmale
endete ließ ihn vermuthen daß ein Fiaker vor dem Hauſe
gehalten

Er wendete ſich vom Fenſter ab und gleich darauf hörte
er eine Stimme die ihn erbeben machte Ein Zorngefühl
erfaßte ihn

Sein Diener ſprach außen und eine Frauenſtimme ant
wortete Aber die Worte waren nicht verſtändlich

Jetzt trat der Diener ein und mit einem ſeltſamen Tone
der zeigte daß er ſelber verwirrt und überraſcht war ſagte er
halblaut

Jch bitt ſehr Herr Doktor die Frau Kronthaler
iſt da und wünſcht Sie nur auf ein paar Augenblick
zu ſprechen

Der Diener weiß daß Doktor Frank dieſe Dame heiraten
ſollte er weiß daß ſie plötzlich verſchwand und daß ihr
Erſcheinen jetzt auf ein paar Augenblick ſehr ſonderbar iſt

Und Doktor Frank weiß warum ihn bei dem Klange der
Frauenſtimme plötzlich ein Zorngefühl erfaßte obwohl er die
Worte die ſie geſprochen nicht verſtanden Er erbleicht und
zittert es kommt ihm ſo unerwartet er ſtarrt finſter zu Boden
und murmelt heiſer

Frau Kronthaler
Ja wohl Herr Doktor, flüſtert der Diener ſie ſagt ſie

hat nur ein paar Augenblick Zeit Sie war ſo froh wies
hört hat daß der Herr Doktor Haus ſein Jch bitt gnäS ſoll ich s herein laſſen
Juſtin zögerte mit der Antwort noch immer zu Boden

ſtarrend Warum ſollte er ſie nicht anhören War das nicht
zeigen daß ſie endlich völlig

ögern ſtampfte
eine gute Gelegenheit ihr zu zeit
durchſchaut ſei Aergerlich über ſein muthloſes
er jetzt mit einem Fuße auf den Boden und rief

Ja ſie ſoll nur kommen

Der i e underverſchwand Gleich darauf öffnete ſich die
die Angemeldete trat herein

Schritte zurück und murmelte
Schön is s Rein gottvoll Aber ſie ſein alle

ſich ich wünſchet s vom Herzen
keit mehr im Haus ſeit s fort is
mag

Fortſ folgt

iener machte ein etwas c Geſicht und
ür wieder und

Der Diener zog die Thür hinter ihr zu dann trat er einige

wei un
glücklich das hat man gleich weg Jch wollt ſie

Es war gar keine Fröhlich
Warum s nur kommen



und Mißtrauen Er könne daher nur um Aufhebung dieſer
Beſchränkungen bitten es ſei kein Privilegium das er verlange
ſondern nur die Freiheit Beifall im Centrum Man werde
auch nicht fragen wer dazu etwas beitrage ſondern ſich freuen
wenn überhaupt etwas geſchieht So läge kein Grund vor ſich

r eitig zu hemmen ſondern man habe alle Waren alle
räſte frei zu laſſen und gemeinſam zu wirken Durch ſolche Be

ſchränkungen werde man auch niemals eine Hebung der Sittlich
keit erzielen vielmehr könne das nur geſchehen durch thatkräftige
Unterſtützung der am meiſten in Betracht kommenden Bevölke
rungsſchichten durch Errichtung von Aſylen für Obdachloſe durch
Arbeitsnachweiſe Suppenanſtalten Einrichtungen gegen die Zu
nahme des Branntweingenuſſes und namentlich Fürſorge für eine

en Beſchäftigung entlaſſener Strafgefangener um ihnen
en Wiedereintritt in ein geordnetes Leben z erleichtern Um

ſo bedauerlicher ſei der Erlaß des Kloſtergeſetzes Die Klöſter
hätten ungemein ſegensreich auf die Erziehung der niederen
Volksſchichten gewirkt und ein ſehr bedentendes Gegcengewicht
ebildet gegen die Gefahren des jetzigen Fabrikbetriebes welcher

die Leute von dem Sinne für die Hänslichkeit abziehe und
ihnen damit den moraliſchen Halt raube Die Autorität der
Eltern ſei zu gering um darin bei den jüngeren Leuten Abhilfe
zu ſchaffen da müſſe der Staat eintreten Er könne das nament
lich durch die Geſtattung der Krankenſchweſterorden die auch die
Mittel bieten würden die ſoziale Kluft zwiſchen Reichen und
Armen zu überbrücken Er bitte daher zu erwägen ob es nicht
beſſer wäre dieſes Geſetz aufzuheben und die Orden der Kranken
ſchweſtern wieder freizugeben Beifall im CentrumBeim Titel Hbert rchenrath nimmt das Wort

Abg Stöcker Die Rede des Abg Hermes bei der zweiten
Berathung hat in und außer dem Hauſe Aufſehen erregt Jch
würde heute auf jene Beſchwerde nicht eingehen aber wenn Abg
Hermes das Konſiſtorium angeklagt hat es untergrabe das kirch
liche Leben ſo iſt das eine ſo ſchwere Beſchuldigung daß man
dazu nicht ſchweigen kann Am 11 Febr iſt im Oberkirchenrath
beſchloſſen worden den Abg Hermes zu bitten an der Stelle
wo er ſeine Beſchuldigungen erhoben dieſe auch zu berichtigen
Gerade da wo der Abg Hermes den Nachweis der Schuld des
Konſiſtoriums führen wollte liegen ſeine ſchwerſten Jrrthümer
Herr Hermes hat beſonders in drei Punkten das Konſiſtorium
angegriffen Erſtlich die Auslegung der Frage wie viel Kirchen
räthe vorhanden ſein müßten Nun das Polizeipräſidium theilt
in einem Schreiben an das Konſiſtorium deſſen Anſchauung
Der zweite beſchäftigt ſich damit daß das Konſiſtorium
die Beſchlußunfähigkeit des Kirchenraths theils verſchuldet
theils herbeigeführt hat Die vier Kirchenälteſten aber ſind
ansgetreten weil ſie ſich nicht mehr mit der Kirchengemeinde
in Einklang ſühlten Der dritte Punkt der Anklage war der daß
das Konſiſtorium Kirchenälteſte ohne Proklamation eingeführt
Der Patronatsvertreter hat aber aus eigener Jnitiative den Antrag
auf Einführung der Kirchenälteſten eingebracht nicht auf Ver
anlaſſung des Konſiſtoriums Wenn Abg Hermes ſeinen Appell
mit der Aufforderung geſchloſſen andere Perſonen an jene Stelle
zu ſtellen ſo wird der Appell unbeachtet verhallen Jhr Schmerz
rührt nur daher weil Sie bei den letzten kirchlichen Wahlen
in einigen Gemeinden unterlegen ſind ſo in der Sopheengemeinde
wo das Laienelement große Verſchleppungen der Verhandlungen
herbeigeſührt hat Abg Zelle hat in jener Sitzung bemängelt
daß die Behörde von St Johannis in Moabit vom Konſiſtorium
ſo oft getadelt wird Aber dieſe Kirchengemeinde hat die Thätig
keit der Stadtmiſſion eine Reorganiſation des Mönchweſens
genannt und eine Berathung auf den Charfreitag einberufen
Ebenſo eigenthümlich iſt der Beſchluß der Gemeinde Berlin II
daß ein Kirchenälteſter der Reformgemeinde Kalthoffs beitreten
kann Abg Zelle hat den Jndifferentismus als Gefahr bezeichnet
größer aber iſt die Gefahr des Zwiſtes mit den liberalen Ge
meindemitgliedern und wenn Herr Hermes ſolch einen Zankapfel
hier in die Diskuſſion bringt ſo gefährdet er den Frieden der
Kirche Beifall rechts Ziſchen links

Abg Hermes Der Abg Stöcker hat ganz und gar nicht die
Unrichtigkeit meiner damaligen Ausführungen nachgewieſen Wenn
er ſagt daß die Zurücknahme der Anklageſchrift ſeitens der Staats
anwaltſchaft auf Veranlaſſung des Patronatsvorſteher geſchehen ſei
ſo belaſtet er damit eine einzelne Perſon einen Beamten um das
Konſiſtorium zu entlaſten Eine ſolche Beamtenbeſchuldigung wider
ſpricht doch ganz und gar der preußiſchen Tradition Wenn die
Herren aber wirklich gewünſcht hätten daß der Prozeß zur Entſchei

um welches es ſich dabei handelt zu bekennen brauchen Wenn
weiter wie es geſchehen iſt die Kommiſſion welche 1878 den Be
ſchluß des Kirchenrathes über die Gebührenfreiheit und Vergütung
von Begräbnißplätzen ändern ſollte erſt 1880 zuſammengetreten iſt
ſo liegt das doch nur an dem Vorſitzenden einem Herrn Prediger
Hört hört links Er und nicht das Laienelement hat alſo die

Verzögerung herbeigeführt Was die Mißwirthſchaft in der So
hiengemeinde anlangt ſo hatte der Gemeindekirchenrath eine Beſhweide über das Verhalten des erſten Predigers an das Konſiſto

rium geſendet Als Antwort darauf reichte der Geiſtliche ebenfalls
eine Anklageſchriſt ein deren Behauptung er jedoch vor dem
Kirchenrathe durchaus nicht beweiſen konnte er erklärte ſogar
ſchließlich dieſe Beweiſe ſeien auch gar nicht nöthig denn ſeine Be
hauptungen ſeinen aktenmäßig in ſeiner Schrift beim Kirchenrath
niedergelegt Von dieſem ſelbſt wurde ſein Verfahren für genügend
erklärt und dem Kirchenrathe ſomit die Möglichkeit abgeſchnitten
ſich zu vertheidigen als er es dennoch verſuchte erhielt er zurAntwort das Konſiſtorium könne ein Recht der Aelteſten ſi

gegen dieſe Beſchwerden zu vertheidigen ohne dazu amtlich auf
gefordert zu ſein nicht anerkennen die Anklageſchrift ſelbſt gehöre
zu den Akten Heiterkeit links So wurde ſie ohne weiteres
zum aktenmäßigen Material gemacht und der Vertheidigung zu
Grunde gelegt Hört hört links Die Sache verhält ſich
alſo ganz anders als Herr Stöcker ſagt und ich bedauere nur daß
ich durch ihn provozirt bin hier Sachen vorzubringen die meiner
Anſicht nach nicht hierher gehören Hört hört rechts Wenn
ſich Herr Stöcker zum Vertheidiger derartiger Angriffe machen
will indem er ſie auf einzelne Perſonen richtet ſo iſt das ein
beliebtes JongleurKunſtſtück um von der Sache abzugehen große
Unruhe rechts Rufe unwahr iſt nicht geſchehen und einzelne
Perſonen zu beſchuldigen ſie als Träger einer niedrigen Geſinnung
hinzuſtellen eine ſolche Behandlung ekelt mich an Große Unruhe
und Lachen rechts Herr Stöcker iſt ſo ganz und gar nicht im
ſtande geweſen meinen Ausführungen entgegenzutreten und ich
kann nür aufs Beſtimmteſte ſeine Anklage gegen die Sophien
gemeinde zurückweiſen Beifall links Unruhe rechts

Abg Zelle Wenn wir in dieſer Sache hier ſprechen kann es
nur ſo geſchehen daß wir beklagen wenn die Geſetze über kirch
liche Organiſation ſchlecht ausgelegt werden Jch habe damals
behauptet das Konſiſtorium des ſchlecht und wenn Abg Stöcker
behauptet der Vorſitzende deſſelben ſei ein Mann von weittragen
der Toleranz ſo hat der Herr Präſident ſich mir gegenüber
verſtellt Wenn auch vielleicht in einigen Gemeinden von Perſonen
untreu gehandelt worden iſt ſo entſchuldigt das den unhöflichen
Ton des Konſiſtoriums nicht Jch will Jhnen hier doch nur
einen Fall erzählen Jn einer Gemeinde war bei der Kirchen
wahl ein Kirchenälteſter am Erſcheinen verhindert und ließ durch
ſeine Gattin ſeine Stimmzettel abgeben Darauf klagte das
Konſiſtorium beim Staatsanwalt wegen Urkundenfälſchung Es
wurde abgewieſen und ging an den Oberſtaatsanwalt von dem
es gleichfalls abgewieſen wurde Das Konſiſtorium erklärte nun
den Kirchenälteſten wenn eine Verurtheilung des einen Kirchen
älteſten erfolgt wäre würde es um Begnadigung deſſelben ein
gekommen ſein Heiterkeit

Abg Stöcker Die beiden Vorredner ſind auf meine Rede
nicht eingegangen ſondern haben neue Geſichtspunkte herangezogen
Jch habe das Konſiſtorium in jedem Punkte entlaſtet wenn ich
einen Beamten belaſte ſo iſt das doch nur Praxis der Fortſchritts
partei Abg Zelle hat die Parteilichkeit der Konſiſtorialverhält
niſſe ſchwarz zu malen verſucht ich habe dagegen gezeigt wie
dieſe Verhältniſſe entſtanden ſind

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Beim Titel Univerſität Breslau macht
Abg Dr Meyer Breslau auf den unzulänglichen Zuſtand der

dortigen Klinik aufmerkſam wur auf 50 Plätzen der Klinik kann
man ſchreiben Jm Sezirſaal iſt nur Raum für 90 Studenten
während 250 Platz haben ſollen Ebenſo iſt das phyſiologiſche
Jnſtitut und die geburtshilfliche Klinik durchaus unzureichend

Miniſt Direklor Greiff Es iſt ein Neubau für dieſe Klinik
bereits beabſichtigt und ſoll die erſte Baurate ſchon in den nächſten
Etat eingeſtellt werden

Der Titel wird genehmigt
Bei den Kapiteln Höheres Unterrichtsweſen und Elementar

ſchulweſen wiederholt
Abg Kantak in ſehr An Darlegung die bei der zweiten

Leſung erhobenen Beſchwerden über Zurückſetzung der polniſchen
dung käme ſo hätten ſie ſich ja nur als Verfaſſer jenes Flugblattes

Ruſſ Engl 80 Pf St a20M

Sprache als

des Hauſes die in zweiter Berathung vom Regierungskommiſſ
erhobene Einrede zu widerlegen aMiniſter v Goßler Jch halte was mein Regierungskommiſf
in der zweiten Berathung geſagt vollſtändig aufrecht und beſchränt

tag der Geſchäftslage des hohen Hauſes auf dieſe Ertlärung
eifall
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr Tagesordnung Antrag

Windthorſt betreffend die Aufhebung des Sperrgeſetzes Etat a
Schluß 4 Uhr

r

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburg 4 März Gebr Friedeberg Landwetzen 180 186

Weip glatter engl Weizen 170 177 Rauhweizen 158 165
Roggen 148 156 Chevaliergerſte 170 195 Landgerſte 150 166 M

Hafer 136 154 M ver 1000 Kg
Stettin 4 März nachm Telegr Getreidemarkt Weizen ruhigloco 168,00 bis 181,00 pr Apr Mal 180,00 pr Sept Okt 187,50 Roggen

ruhig loco 135,00 bis 142,00 pr April Mai 143 50 pr Sept Okt 148,00
Rübol flau pr April Mat 63,00 pr Sept Okt 60,20 Spilrttus matt
loco 47,30 pr März 47,50 pr April Mai 48,10 pr JuniJult 49,40

Poſen 4 März Telegr Sptritus loco ohne F 46,90 pr März 46,80
e a 47,80 pr Juni 48,70 pr Juli 49,30 Gekündigt 25,005
iter auKöln 4 März nachm Telegr Getretdemarkt Wetzen hteſiger

loco 18,50 fremder loco 19,00 pr März 17,75 pr Mai 18,20 pr Juli 18,50 Roggen
loco hieſiger 14,50 pr März 14,05 pr Mai 14,50 pr Jult 14,65 Hafer loco 14,50
Rüböl loco 35,00 pr Mat 33,20 pr Okt 21,40

Petroleum Bremen 4 März Telegr Schlußbericht Feſt
Standard white loco 7,65 bez u Br pr April 7,85 bez und Br r
Mai 7,85 bez u Br pr Juni 7,95 bez u Br pr Aug Dez 8,35 bez u Br

Antwerpen 4 März nachm Telegr Schlußbericht Raffin
Type weiß loco 197 bez und Br pr April 197 r prMai 197 Br pr September Dezember 21 Brief Ruhig

Hambürg 4 März Telegr Feſt Standard white loco 8,00 Br
7,90 Gd pr März 7,85 Gd pr Auguſt Dezember 8,50
Gd Stettin 4 März Telegr Loco 8,35 M e Berlin3 März Raffinirtes Standard white per 100 Klgr mit Faß m
Poſten von 100 Ctr Termine beh Gek 8909 Ctr Loco M bez pr dieſen
Mon 24,2 M pr März April und pr April Mai 24 M bez pr Mai
Juni pr Anguſt September pr September Oktober Mk

New York 3 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in New Yort 85 Gd do do in Philadelphta S Gd rohez
Petroleum in NewYork 7 do Pipe line Certiſikates 1 D 48 C

Leipziger Börſe vom 4 März

5 l Sä a M f K l Sä T Irdienen ag 5225 S 85 G Staaten s h 565 102,40 b
3 do e 80 G 87 Landrentenbr 97,25 G
3 do 500 83,00 P 490 Mansf Gw 1882 101,00 G

do 500 83,00 do 10200r 4 do 18679 08,75 GThlr do 1873 e3 Staatsanl 1830 5 do Em 1875 108 10
3 do 1855 100 92,00 G Au,Lpz Stadtobl868 102,00 6

4 r h u Sng
Dw Eiſenb St Akt

8i AltenburgZeitz 196,00 P Lyz Malzf Schkeud 190,00 bz14 7 AuſſigTeplitz 274,50 G 7 Dür Gasgeſ Lpz 124,00 G

7 tb 18 e g 130,25 G 7 do Stamm Pr 135,00 G7 Buſchtiehrad Lit A 141,00 bzG 5 Kette Elbſ Geſ Akt 128,00 bz
2 do B 79,30bzG 10 n e Halle 150,25 G6 DuxBodenbach 147,80 G 10 S Thür Br V St 195,50 G
5 FranzJoſ 50/06 86,70 G 10 do St Prior 195,50 G

Eiſenb St P A 7 Ver Schſ Th Paraf78/,0 Altenburg Zeitz 178,00 G u Solaröl St P A 123,75 bzG
6 u it A 145,00 G5 Ausl Eiſ P Obl6 D S B 145,00 G J 5le SorauGuben AuſſigTeplitzer 104,25 Ge e t 5 m Nordbahn 91,50 G

o do Gold 94,25 bzG
Buſchtiehr B Ndw 88,20 bzG

do Em 1871 88,20bzGdo 132872 88,20bzG

9 Allg D CEr A Lpz 169,90 b9 Dresrener Bant 227933
7 Leipziger Bank

Unterrichtsgegenſtand und ſucht unter großer Unruhe

5i do Kaſſen Verein 103,50 P r 28 do Disk Gefellſch 110,40 bzG z l Dir cVodentech 330
Sächſ Baut 1224985 do Em 1871 87/00 G5 Weimar Bank neue 92,00 5 do 1874 105 00 G

o Zwickauer 75,00 G 4 GrazKöflacher 79,30
Jnd Akt Pr und 5 do 86,40 GStamm Prior 5 do Em v 1872 86,40 G4 Cröllw Papierfabr 205,50 G 5 KaſchauOderberg 84,30 G

4 II Em 5 Prag Dux fko 8 98,00 Gdo Schuldverſchr 103,50 G do II Em fko Z d 5
Dörſtewitz Rattm 123,50 G PragTurnau 91

Braunſchw Eiſenb Prt 4 Berliner Große Pferdebahng a S 5 97,00 bzG 4 203,50 bzGBerliner Börſe 4 März e pei er e Saalbahn 100406 Bresl Schw Frb 103,80 G e do Allgem Omnibus 4 168,50 bz

Prenß a Deutſche Fonds A e e e e eDentſche Reichs Anleihe 4 102,90 G RuſſiſchPolniſche Schaßz 487,00 bz6 tt Altien do VI 105,75 z Bresl WaggonFabr Linke 4155,50 bzGß 2 i gonFabrPreuß konſol Staats Anl 4 104,00 G Schwed Staats Anleihe 1875 4 104,25 z Aachener Diskonto 4 109,90 bzG do VII 4 103,90 b Halleſche Maſchinen Fabrik 4 279,00 G
do do do 4 102,80 bz do Hypoth Pfandvr 4 102,30 G Berliner Kaſſen Verein 4 1134,75 G Halle Sorau v St g 47 104,00 G Sächſiſche Maſch Hartmann 4 129,20 bzG

StaatsSchuldſcheine 3 99,00 bz do do 30 63 do Handelsgeſellſchaft 4 126,75 bz36 Magdeb Halberſt de 1865 103,90 G o Stickmaſch Fabrik 4 120,25 bzG
Staats Pr Anleihe 1855 3 137,20 bz Ungar Gömörer Pfandbr 5 101,90 B do Makler Verein 4 108,00bzG do Leipzig A 7 105,90 G Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 97,25 bz
Berl Stadt O 76 78r 103,50 G do Gold Rente 6103,00 zB BörſenKommiſſionsbank 4 do do B 4102,00 bzG Zeitz Maſchinen Schaede 4156,25 GProvinzial Pfandbriefe do do 76,96 Börſen Handels Verkehr 4 147,50 bzG e Wittenberge 3 Bontfacius 4 j66,00 bzBen t e e e n le e e e n e2 e 6,6 1878r II ,60 bz olner Berg wert 90 bzoſenſche neue 1101,70 G do Eiſenbahn en 599,50 bz Brenter Bank 4 110,00 e 4 101,80 G Donnersmarckhütte 4 61,25 Gr vie e Zu v gull Eiſenbahn St Sei Lage Jriedthl Da de n 13,06 b567 U C un St nkVerein 00 bz0 Dberſchleſ gar Lit B 3 ortm Stamm Prior Lit A 4 83,50 bzBſ 10 u St Prior Aktien Koburger Kredit 14 8390b do 40 e Gelſenkin gen e rn e h le Larhene Bee tPreußiſche e e 44 101,50 G Altona Kiel 60,75 bzG Darmſtädter Bank 4 157,70 bz do do 79 ibernia Shamrock 4 95,00 G

e u guter gen i per u Du eſche 1 ſch Märti echte e önigs u Laurgahü 11,40v re 1867 4 133,90 e c h Saoſeiſchaſt C ne m erre bot J ar nete 4 46,75

e e e e ehe eherL 6 7 27 0 e 2 z o V erie J 1050 b G o O t r 5 198,50 Grn e tie r See er gergenrg iäte e fetten Hearierbant be c enremer konſol 2,80 b n t Br 72850 u Geraer Bank 14 9260 ar 5 83,50 bzG chiſſch Thür Brauntohlen

e e e e de e ſein atte n Sel 2 0 jaer ettelbank J 123,75 G e 898 Schleſiſche Zinkhütte e 4 102,10Meininger Looſe 27,00 95 Galizier Karl Ludwig 127,00 b Hannöverſche Vant 4 DuxPrag ram 4 Prag T do iSie Sia Miethe Sate Serate un h ren i Kaſhan werben n P gereisdorf Zuder geht r es ar ueen 0,10 bz and wirthſchaftliche Ban 91,90 bzG 30 bz Glauzig Zucker Fabrik 59 75Ludwigshafen Bexbach 5 29 ziger Kredit 169,90 bzB n Feſſauer Gas 182,606und ausländiſche en en e gudenburſer Be t e Lentetn beeren w h l See gügen wsIn n v 110,50 ba uxemburger Bank 4 13700 b Lemberg Czernow w 5 81,106 Cröllwitzer Papier FabrikHypotheleu Pſandbriefe eder a ar 88 60 Magdeburger BankVerein Seſſerr Franz Stb alte 8 301,50 636 Quenbntger en e l
Anhalt Deſſauer Pfandbrieſe 5 103,00 t North leeres ar 161 6 do Privatbant 4116,906 do doh 35525 Greppiner Werke 1 86,10 6
Gothaer Vam eKſandor 3 U ha de Zt Att abgeſt Wertert gr l do Srtd e S n e en nu Hyp Bel Pfa nder e Overſgeſiſche r W D B 260,90 KRationalbank f Deutſchland 4 72 Oeſterr Nordweſtbahn 5 88,40 Volß Schlter 5 i G
g Bodentr Pſob untob 5 111,106 HelsGneſen ik B 3 193,50 v5 Norddtſch GrundKreditbank 4 46 90 b do 1874r Gold Pr 5 105,00b3 Krupp PartialObligat 511180 8

do Ser I 101/50 bz Heſterreichiſche Nordiveſtbahn 24 80 Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 4 546 50 d See fr 70,75 63 Dortmunder UnionObl 5 108 30 B
e e do Eipthahh 313,50 b Preuß Boden KreditAnſtalt 4105,75 b65 Sdöſtt Bahn Lomb 8 297,40bzB H Henckel Bergw Obl au, 103,00Preuß Centb unkündb 5 15,25 G Oſtpreußiſche Sie n 4 348,25 bz do Centralbodenkrebit 4 127 00 b do Oblig 5 103,70 G Wöhlert Maſch Obl 5 38,50 bz

t y 104,40 b do Hyp Aktienbank 4 Ungar Gal Nordoſtbahn 5 80,50 bzGdo do v raz 162/56 55 do do ull 1 10458 do Junmobilienbant 80 ba do do Golb 510625 Wechſelkurs
e r S e e ehe e Ha z Oh 3 Amſterdam 100 ſ 8 T 109,15 bbein 7 Süchſiſche Bank 92 üſ Auiwe kg Rbewiſche ad er Ab 137 San verein ChartowAzow 80406 De Aulw tKuſſ Bodenkredit Pfandbr 5 187,30 gar abg 1102,90 65 Schleſiſcher Banl Verein 4 ar an Jwangor Dombrowo ar 84,70 b i 07do Cen Pfob 5 77,906 Ruſſiſche St gar Ro 125 5 107,90 G Ruſſiſc 2 Paris 100 fr 8 T 81,20 bzB4 do Südiveſtbahn e Fuld deutſcher Sodeniredit 4 130 00 b erh 3 Seen zſerr W 100 8 T 166 00albahn Sereinsbant Berlin 110060 le Woroneſch 5 106,50 Petersburg 100 Et 3 W 200 106
Comin Papiere e St Coub 103,20 b u ſche vant 101 b Cent e mm ga erJtalieniſche RNente 94,1 rer 4 217,90 6 ſenbahnPrior Aktien RjäſanKozlow 5 5,6 Berlin 49/0 Lombard Amſterdam 3jerreig F 87295 Warſchau Wien e nud Obligationen Ruſſ NitkolaiObligation 4 Brüſſel 3 London i Paris 3 Peters
do ilb R t r Werrabahn 14 10 50 b w SchujaJvanowo 5 burg 6 Wien 4u See ESiammPrioritäts Alten e renslelaſſhe Gold Silber und Banknotenc e VI canz Wien o nlnde a e e Vertin Dresden 5 47,0 do do l konv e 10425 Werſchan Wien D 10 S Souvereignes aniug sr Se 5 119,30 b HalleSorauGuben 5 115,60 b do do 1x 5 104,40 65B u S Engliſche Banndo 1864er Looſe 310,50 b Maogdeb Halberſtadt Li 3 89 75 d Nord 1 ZarskoeSelo 5 64,60 b ugliſche Banknoten 20,50 G
be un de nie 6 103,50636 Marienburg Mlawta 5 118,10bz Berlin Anhalt a 103,80 G Jnduſtrie Papiere Dollarsdo u do 899,80 bz Nordhauſen Erfurt 5 115,60 b Berlin Dresden gar Ahrens Brauerei Moabit 4 78,90 b Imperials 7e e en v SDelsGneſen 5 76 10 bz BerlinGörlitz konv Berliner Brauerei Tivoli 4 de Banknoten 81,35 bzEngl 90 bz Oſtpreußiſche Südbahn 5 121,10 z Berlin amburg II konv 103,70 bzG Unionbrauerei 4 de o ſterreichiſche Banknoten 166,05 v27 Et e 26 5 bz ſen Kreuzburg 1102,70 b BerlinPotsdamMagd D 7 104,40 b do Bock Brauerei 4 86,50 6 do Silberhuiden 19

80 G i Kechte Oder Ufer 15 180,60 G BerlinSteltin gar l4 102,00 G do Maſch g Schwartt 4 208,50 bzG Ruſſiſche Banknoten 201 15 b
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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